
  PEINE

Einen umfangreichen Jahresrück-
blick gab Andreas Winkler, Vor-
sitzender des MTV Groß Laffer-
de, anlässlich der Jahresver-
sammlung. Winkler berichtete
über das 50-jährige Bestehen der
Damengymnastik-Abteilung mit
einem Kubb-Turnier und einer
Spende der Erich-Mundstock-
Stiftung; weitere Jubiläen feierten
die Tischtennis-Abteilung (60
Jahre), die Badminton-Abteilung
(30 Jahre) und die Tennis-Abtei-
lung (25 Jahre).

In den Vordergrund stellte
Winkler die Handball-Abteilung.
Die männliche C-Jugend des
MTV konnte sich in der vergange-
nen Spielzeit den Meistertitel in
der Landesliga sichern. Dazu be-
kamen sie die Möglichkeit, die

HVN-Meister-
schaft als
Heimmann-
schaft zu be-
streiten. Die
weibliche B-Ju-
gend spielt in
dieser Saison
eine gute Rolle
in der Landesliga.

Die erste Herrenmannschaft
stehe, nicht zuletzt wegen der
nachrückenden Jugendspieler,
zurzeit so gut da wie seit langem
nicht.

Highlight des Handballjahres
war ohne Zweifel das Gastspiel des
Champions-League-Siegers HSV
Hamburg, der mit allen Stars am
Lafferder Busch antrat. „Hier ha-
ben wir ein einzigartiges Ereignis

auf die Beine gestellt“, so Wink-
ler.

Als Vorsitzender wurde Andre-
as Winkler im Amt bestätigt,
ebenso stellte sich Ingo Preiß er-
neut als Geschäftsführer zur Ver-
fügung. Als zweite Kassiererin ar-
beitet Kerstin Frühling, Presse-
wart ist Christoph Könnecker.

Der MTV zählt stolz Erfolge
Groß Lafferde Die Mitgliederversammlung hörte viel Lob.

Andreas Winkler.
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50-jährige Mitglied-
schaft: Karl Krusch.

40-jährige Mitglied-
schaft: Birgit Busse, Klaus
Bremer, Karsten Lüddeke,
Rainer Schmelter und Andre-
as Thies.

DIE GEEHRTEN DES MTV

Von Harald Meyer

Wieder Hoffnungen auf eine Gast-
stätte im Ort mit Saalbetrieb kön-
nen sich die Klein Ilseder machen.
Doch zuvor hat Stephan Heinz,
neuer Eigentümer des Restau-
rants „Antico“ (zuvor die Kult-
Gaststätte „Alte Zollstube“),
noch alle Hände voll zu tun.

„Das ist Arbeit ohne Ende“,
blickt Heinz auf den um 1900 er-
richteten Fachwerkbau, der die
Gastronomie und zwei Wohnun-
gen beherbergt hat. Nach einem
Umbau waren dort von 1991 bis
2011 die Gaststätte „Alte Zollstu-
be“ und das (italienische) Restau-
rant „Antico“ untergebracht –
seitdem hat es leer gestanden.
„Alle Heizungsrohre in dem Haus
sind kaputt“, hat Heinz bereits
festgestellt – eine Folge dessen,
dass dort auch im Winter nicht
mehr geheizt worden ist. Viele Re-
novierungs- und Sanierungsar-
beiten wird der gelernte Versor-
gungsingenieur (Heizung, Luft,
Klima, Sanitäranlagen) selbst
vornehmen, aber auch Firmen
werden zum Zuge kommen.

Im Sommer will der 51-Jährige
aus Braunschweig umziehen in
das Gebäude in Klein Ilsede und
dort wohnen: Heinz arbeitet als
Energiemanager in Peine.

Auch den Saal und die rustikale
Gaststätte mit der Theke möchte
Heinz wieder herrichten. „Verei-
ne, aber auch andere Interessierte
können beides für Veranstaltun-
gen und Feiern mieten“, blickt der
Eigentümer voraus. Stephan
Heinz wird zu diesen Anlässen al-

lerdings nicht selbst das Bier zap-
fen. „Für Essen und Trinken müs-
sen die Nutzer der Gastwirtschaft
und des Saales selbst sorgen“,
macht er deutlich und verweist auf
Caterer. Zurzeit gibt es in Klein Il-
sede keine Gaststätte – über das
Angebot von Heinz müsste sich

die Dorfgemeinschaft also freuen.
Stephan Heinz hat das Gebäu-

de mit der früheren Traditions-
kneipe „Alle Zollstube“ bei einer
Zwangsversteigerung gekauft (wir
berichteten). „Ich muss noch viel
Geld in das Gebäude stecken“, ist
er sich bewusst.

Ilsede Der neue Eigentümer will Gaststätte und Saal vermieten.

„Alte Zollstube“ lebt wieder auf

Es tut sich etwas im Restaurant „Antico“ (zuvor Gaststätte „Alte Zollstube“)
in Klein Ilsede: Stephan Heinz bringt das Gebäude auf Vordermann. Foto: Meyer
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Eine neue Betreiberin hat das
Schreibwarengeschäft „Jansons
Papeterie & Lotto“ an der Ger-
hard-Lukas-Straße in Groß Bül-
ten: Michaela Mertens hat das
Geschäft mit unveränderten An-
geboten von den Eheleuten
Magdalene und Hartmut Janson
übernommen – auch die Toto-
Lotto-Annahmestelle gibt es
dort somit weiterhin. 1967 hat
Horst Janson sein Schreibwaren-

geschäft eröffnet; nun gehen die
beiden Eheleute mit etwa
70 Jahren in den Ruhestand.

Die Bäckerei Grete  hat ihre Fi-
liale an der Klein Ilseder Orts-
durchfahrt (Bundesstraße 444)
umgestaltet: Aus dem Steh-Ca-
fé, das sich neben den Verkaufs-
raum befunden hat, ist nun ein
Café mit etwa zehn Sitzplätzen
geworden. mey

NEUES AUS DER GESCHÄFTSWELT

Die Gemeinde Lengede wirbt für
ihr neues Passivhaus-Wohngebiet
am Broistedter Ortsausgang zwi-
schen Wiesenweg und Lebensted-
ter Straße. „Wer dort baut, muss
sich auf einiges einstellen“, warnt
allerdings ein Leser, der auf unse-
rer Internetseite den Artikel über
das neue Baugebiet kommentier-
te. Und er ergänzt: „Die Seite ist
häufiger mal von Überschwem-
mungen geplagt.“

Auf Nachfrage unserer Zeitung
ließ uns Lengedes Bürgermeister
Hans-Hermann Baas einen Lage-
plan zukommen, der als Quelle
den Landesbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Natur-
schutz, das Landesamt für Geo-
information und einen Auszug aus
Geobasisdaten der Niedersächsi-
schen Vermessungs- und Katas-
terverwaltung angibt – alles aus
dem Jahr 2011.

Auf dem Plan ist das Über-
schwemmungsgebiet der Fuhse
blau gekennzeichnet. Hans-Her-

mann Baas hat mit einem Kreuz
das geplante Baugebiet für die
Passivhäuser auf der Karte mar-
kiert. Von dort bis zur Grenze der
markierten Überschwemmungs-
zone sind es nach dem auf der
Karte angegebenen Maßstab rund
450 Meter.

In seiner Stellungnahme betont
der Bürgermeister: „In einem
Überschwemmungsgebiet dürfen
keine Neubauten ausgewiesen

werden.“ Das Broistedter Bauge-
biet liege eindeutig außerhalb der
Zone, die für die Fuhse als Bereich
möglicher Überschwemmungen
berechnet wurde.

Grund- oder Schichtenwasser
gebe es in jedem Gebiet. „Je nach
Höhe sind Maßnahmen erforder-
lich.“ Grundsätzlich würden die
Fachleute bei einer Unterkelle-
rung immer eine funktionsfähige
Drainage empfehlen. Allerdings

seien in Lengede in der jüngeren
Zeit zunehmend Häuser ohne Kel-
ler gebaut worden. Dann müsse je-
weils anders geplant werden, um
potenzielle Wasserschäden abzu-
wenden.

Das Baugebiet für die Broisted-
ter Passivhäuser habe zudem eine
Westhanglage. An Rande des na-
hen Wiesenweges gebe es bereits
Bebauung. Insofern gebe es für
Bauherrn/Planer keine Besonder-

heiten, wenn nun in der Verlänge-
rung des Wiesenweges neue Häu-
ser gebaut werden.

Kein Bauherr muss nasse Füße fürchten
Broistedt Die Fuhse-Überschwemmungszone am Passivhaus-Baugebiet ist laut Gemeinde kein Problem.

Blick vom neuen Broistedter Baugebiet am Wiesenweg in Richtung Westen. Im hinteren Wiesenbereich beginnt das Fuhse-Überschwemmungsgebiet. Hinten
rechts ist die bereits vorhandene Bebauung am Wiesenweg zu sehen. Foto: Henrik Bode

Die Antwort recherchierte

Arne Grohmann

Der Grundwasser-
spiegel ist dort sehr
hoch. Pumpen müssten
Tag und Nacht laufen.
Ob das einem Passiv-
haus entgegenkommt?

Ein Leser, der sich auf unseren
Internetseiten „Monarchist“
nennt, fragt:

Reden Sie mit!

peiner-nachrichten.de

Wie schütz(t)en Sie sich
als Bauherr vor Schäden
durch Wasser?

Was ist wichtig, was
ist neu, was ist
etwas Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Münstedt. Mit der weiteren Nut-
zung des Mehrzweckgebäudes (al-
te Schule) befasst sich der Mün-
stedter Ortsrat am Mittwoch,
16. April, ab 18 Uhr in der Gast-
stätte Will Brandes, Löwenstraße.
Bereits um 17.30 Uhr beginnt die
Besichtigung des Friedhofs.

Münstedter Ortsrat berät
über Mehrzweckgebäude

Lengede. Der Generationen-Treff
in Lengede zeigt den berühmten
Film „Hatari“ von Howard
Hawks, mit John Wayne und Har-
dy Krüger, Red Buttons und Elsa
Martinelli in den Hauptrollen.
Gezeigt wird der Streifen am
Dienstag, 22. April, von 15 Uhr an
im Generationen-Treff. Anmel-
dungen sind bis zum 17.April im
Senioren-Service-Büro erbeten,
ò (0 53 44) 2 62 08 83 oder E-
Mail SeniorenServiceBuero@len-
gede.de

Filmklassiker mit Hardy
Krüger und John Wayne

NACHRICHTEN 

Nach langer Zurückhaltung in Zei-
ten noch nicht feststehender poli-
tischer Entscheidungen kommen
die Forderungen nach einer Abi-
turmöglichkeit an der IGS Lenge-
de nun deutlicher und häufiger.

Am Montag positionierte sich
der Schulelternrat der IGS Len-
gede in einer Pressemitteilung.
Die Standpunkte kommen nicht
überraschend und sind bereits
mehrfach vorgetragen worden.
Der Schulelternrat fast aber noch
einmal zusammen:

Die Oberstufe an der IGS Len-
gede sei der Wunsch der Familien

und die Empfehlung verschiede-
ner Experten.

Die Chance auf ein modernes,
ortsnahes Lehrangebot (ab 2016)
dürfe nicht durch den ideologisch
geprägten Kampf um Schulfor-
men gefährdet werden.

Bei einem durchgehenden pä-
dagogischen Konzept sei es nur
konsequent, an der IGS in Lenge-
de auch sein Abitur ablegen zu
können.

Das Angebot der IGS Vöhrum
sei bereits ausgelastet. Es bestehe
der Bedarf nach zusätzlicher
Oberstufen-Kapazität.

Ein Ausweichen der IGS-Schü-
ler nur für das Abitur auf andere
Gymnasien sei nicht zumutbar.
Dies widerspreche auch einem
konsequenten Schulkonzept mit
durchgängiger individueller För-
derung.

Nach den Gutachten seien an-
dere Schulstandorte durch eine
Oberstufe an der IGS Lengede
nicht gefährdet.

Schon im Protokoll zur Kreis-
tagssitzung vom 11. März 2009 sei
der Auftrag zur Vorbereitung ei-
ner Abiturmöglichkeit an der
IGS Lengede nachzulesen. arg

IGS-Elternrat fordert die Oberstufe
Lengede Den Auftrag dafür habe der Kreistag schon 2009 klar erteilt.

Dienstag, 15. April 201422


